
den auft Epitaphien geNANNTLEN Personen andererseits eut{1c. 4ass die L1CUC Wıtten-
nıcht mehr gegebenentfalls Einbezie- berger Aristotelesrezeption nichts m1t eiıner
hung VOIN Leichenpredigten rheben xonnte. Rückkehr ZUL Scholastik fun hat Denn
[)as Werk nthält aber viele Intormationen die humanıistische Aristotelesrezeption Wl

und Gesichtspunkte, ass FÜr die weıtere iufßerst leritisch gegenüber der scholastischen
Forschung und für den der Deutung e1iInes Aristotelesrezeption.
entsprechenden Bildwerkes Interessierten als LJer Herausgeber macht ber nıiıcht I1UT

andDucC dienen kann. eutlıc. 4ass Melanchthon 1n die humanıs-
tische Aristotelesrezeption gehörte, sondern

Helmar Junghans zugleich noch vielmehr ıne retormatorischeLe1pz1g
Aristotelesrezeption gestaltete. ET informiert
darüber, w1e Melanchthon se1ıine KOommen-

PHILILIPP MELANCHTHON:! Ethicae doctrinae Jlerung der Nikomachischen Ethik des Arıs-
elementa CL enarratıo Libri quıntı Ethicorum/ toteles 1529 mi1t einem „In Ethica Aristotelis
nrsg. un! eingel. VOoO  - (‚,üunter Frank COMMENtAr1IUS« eröffnete, SC  1e  ıch
Mitarb. VO.  - Michael eyer S-Bad Cannstatt 1550 den I1U edierten ext herauszubringen.
Frommann-Holzboog, 005 ALIL 2/1 /Edi Anhand VOINl Melanchthons eignen Worten
tionen ZUTI Frühen Neuzeıt; 1) Iczann bewusst machen, w1e sehr Melan

chthon 7zwischen eıner theologischen und
Iieser Edition einer der ethischen Schriften einer philosophischen Ethik unterschied,
Melanchthons liegt e1n Wittenberger Druck Aristoteles auf die philosophische Ethik
AUS eımm ahr 1550 zugrunde. Melanc.  on beschränkte und diese als durch Theologie
hatte sich se1t Lwa 1526 erNeut Aristoteles ergänzungsbedürftige charakterisierte. HISg
zugewendet, nachdem sich vorher In1t Lu beschreibt dieses Vorgehen Melanchthons:
ther VO  = diesem abgewendet hatte Konkret „|)Iie für Luthers Theologie bestimmende
21Ng e1 allerdings mehr umn 1ıne Kritik Gesetz-Evangelium-Dialektik wird als theo-

der scholastischen Aristotelesrezeption, logisches Strukturprinzip aut das aristoteli-
die 1 reformatorischen Verständnis eiıner sche KONZept eiıNer praktischen Philosophie
totalen Missdeutung biblischer ussagen appliziert« XXXIX|) gleic. damıit auft
geführt hatte Im Kontext eıner retormato- ıne VO  . Melanc.  on selbst IL1-
rischen und zugleich humanistischen Un1- Unterscheidung zurückgegriften wird
versitätsretftorm 1U  . uch antike 18/9-10/11]), lässt sich Melanchthons Ethik
Autoren wieder Bedeutung. uch gut 1 Rahmen der retormatorischen

In der instruktiven Einleitung skizziert Vorstellungen ınterpretlieren, die WITr heute
der Hrsg die humanıistische Aristotelesre- unter eın egriff „Zweiregimentenlehre«

zusammenfassen.zeptlon, die 1M 15 Jahrhundert einNsetzte und
durch die VOT den Türken nach Italien geflo- LJIer Hrsg. hält nıcht LL1UT fest, dass Me:
henen griechischen Gelehrten einen starken lanchthon sich 1mM Rahmen VOIl Luthers
Autftrieb rhielt amı wird einerselits die Theologie bewegte, sondern vermerkt auch
Betrachtungsweise korrigiert, die ihren 1C. ausdrücklich, W1e sehr verwundern INUSS,

4aSsSs VO  . Luther seiner entschiedeneneinselt1g LLUT auf die durchaus wirkungsvolle
Platonrezeption der Humanısten richtet, und Kritik Aristoteles „keine Kritik Me-
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lanchthons Studien und Lehrbüchern ZUT1 zuletzt uUurc die deutsche Übersetzung 1
aristotelischen Ethik uüberlıeiert 1St« XXII) Paralleldruck, die darauf gerichtet 1St, 1n einer
ETr erklärt das damit, ass Melanc.  on »11 klaren Sprache der Gegenwart den Inhalt des
der konkreten Ausführung der Schritten ZUuU[I lateinischen lextes vergegenwartıgen.
arıstotelischen Ethik und Politiklanchthons Studien und Lehrbüchern zur  zuletzt durch die deutsche Übersetzung im  aristotelischen Ethik überliefert ist« (XXIII).  Paralleldruck, die darauf gerichtet ist, in einer  Er erklärt das damit, dass Melanchthon »in  klaren Sprache der Gegenwart den Inhalt des  der konkreten Ausführung der Schriften zur  lateinischen Textes zu vergegenwärtigen.  aristotelischen Ethik und Politik ... dem the-  Die Angaben zur Textgestaltung sind  ologischen Interesse Luthers Rechnung trug«  knapp geraten, sodass nicht deutlich wird,  (XXIV). Er kommt zu dem Ergebnis, »dass es  dass der Text des »Corpus reformatorum«  sich um den Entwurf einer reformatorischen  kollationiert wurde und Michael Beyer den  Ethik« handelt (XXXIX).  lateinischen Text und die Übersetzung ab-  Bei dem edierten Text handelt sich also  schließend redigiert hat.  nicht um einen historischen Kommentar  Die für die neue Reihe ausgewählte Me-  zur Nikomachischen Ethik des Aristoteles,  lanchthonschrift ist ein wichtiger, für an der  sondern um eine evangelische Ethik, die  Wittenberger Reformation Interessierte sehr  Probleme und Definitionen von Aristoteles  nützlicher Text. Er dokumentiert die Gemein-  aufnimmt und unter dem Titel »Grundbe-  samkeit von Luther und Melanchthon, die  griffe der Ethik und Auslegung des fünften  Breite der reformatorischen Bildung, konkreti-  Buches der Nikomachischen Ethik« erschien.  siert die reformatorische Aristotelesrezeption  und vermittelt last not least Einsichten über  Sie ist in zwei Bücher eingeteilt, wobei das  erste Buch Probleme der Ethik und einzelne  grundlegende Begriffe und Vorstellungen,  Tugenden erörtert, das zweite aber —- wie  deren Kenntnis für das Verständnis reforma-  das fünfte Buch in der Nikomachischen  torischer Texte äußerst hilfreich ist.  Ethik - sich der Gerechtigkeit widmet.  Der Hrsg. geht am Ende seiner Einleitung  Leipzig  Helmar Junghans  noch auf eine Aporie der aristotelischen Ethik  ein. Aristoteles wollte »einer größtmöglichen  Glückseligkeit aller Bürger im besten Staat«  ANDREAS WASCHBÜSCH: Alter Melanchthon:  dienen. Er sah sie in der vita contempla-  Muster theologischer Autoritätsstiftung bei  tiva, die aber nur dem philosophierenden,  Matthias Flacius Illyricus. GÖ: V&R, 2008.  keineswegs allen Menschen erreichbar ist.  XII, 208 S. (Forschungen zur Kirchen- und  Melanchthon fand den Streit, ob die vita ac-  Dogmengeschichte; 96)  tiva oder die vita contemplativa vorzuziehen  sei, lächerlich und erklärte, beide bedingten  Nach Luthers Tod erlebten seine Wegge-  sich gegenseitig. Er löste die Aporie auf und  fährten in Wittenberg durch die politischen  lehrte eine Ethik für alle »Menschen unter  Wirren der Jahre 1547 bis 1549 eine schwere  Krise, Trotzdem behielt Wittenberg seine  den Bedingungen der gefallenen Menschen-  natur« (XL-XLII).  Stellung als Zentrum der reformatorischen  Bewegung. Stadt und Universität waren  Der vorliegende Band eröffnet die Reihe  »Editionen zur Frühen Neuzeit: lateinisch-  unauslöschlich mit dem Namen Luthers  verbunden. Melanchthon bemühte sich un-  deutsche Quelleneditionen«, Sie will »bislang  unveröffentlichte, kulturhistorisch bedeuten-  ermüdlich um den Erhalt der Universität  de Quellen des Zeitalters der Reformation«  und die Weiterführung der theologischen  zugänglich machen. Das geschicht nicht  Tradition Wittenbergs. Jedoch wurde ihm seit  299dem the DiIie Angaben ZU Textgestaltung sind
ologischen Interesse Luthers Rechnung Tug« knapp geraten, Sodass nicht eutlıc Wwird,

ET kommt dem Ergebnis, »dass dass der ext des »(CLOrpus reftormatorum «
sich den Entwurf eiINer retormatorischen kollationiert wurde 3al Michael eyer den
Ethik« handelt XXXIX] lateinischen ext und die Übersetzung ab

Be1l dem edierten ext andelt sich Iso schliefßend redigiert hat
nıcht U1l eıinen historischen Kommentar DIie fÜür die HNECUEC Reihe ausgewählte Me-
ZUL Nikomachischen Ethilc des Aristoteles, lanchthonschrift 1St eın wichtiger, tür der
sondern 1ne evangelische Ethik, die Wittenberger Retormation Interessierte sehr
Probleme und Definitionen VO.  - Aristoteles nützlicherext Er dokumentiert die (‚eme1IN-
aufifnimmt un un dem Titel „Grundbe- samkeit VO  3 Luther und Melanchthon, die
griffe der Ethil und Auslegung des üntten Breıte der retormatorischen Bildung, konkreti-
Buches der Nikomachischen Ethilk« erschien. Siert die retormatorische Aristotelesrezeption

und vermuittelt last NOLT least Einsichten überS1e 1St In wel Bücher eingeteilt, wobei das
Buch Probleme der Ethilk und einzelne grundlegende Begriffe und Vorstellungen,

Tugenden erortert, das zweıte ber w1e deren Kenntn1ıs für das Verständnis retorma-
das fünfte Buch 1n der Nikomachischen torischer exte aufßerst hiltfreich 1st
Ethilk sich der Gerechtigkeit wıidmet.

l Jer Hrsg. geht Ende se1iner Einleitung Le1pz1g Helmar Junghans
noch auf 1ne porı1e der aristotelischen Ethilc
e1n Aristoteles wollte »eInNer gröfßtmöglichen
Glückseligkeit er burger 1 besten taat« NDREAS WASCHBÜSCH: Alter Melanc.  on
dienen. Er sah 61e ın der vıta contempla- Muster theologischer Autoritätsstiftung bei
t1Vva, die ber 11UT dem philosophierenden, Matthias Flacius Illyricus. GO V& 008
keineswegs en Menschen erreichbar 1St AIL, 705 Forschungen ZUuUT Kirchen:- und
Melanchthon and den Streıt, ob die Vvıta Dogmengeschichte; 96)
t1va der die Vvıta contemplativa vorzuziehen
sel, lächerlich und erklärte, el bedingten Nach Luthers Tod erlebten SeINE egge-
sich gegense1lt1g. Er löste die Aporıe auf un ährten ın Wittenberg urc die politischen
lehrte ıne Ethik tÜür alle „Menschen Wırren der re 154/ His 1549 iıne schwere

Krıse. Trotzdem ehielt Wittenberg se1ıneden Bedingungen der gefallenen Menschen-
Aatur« I  - Stellung als Zentrum der reformatorischen

ewegung. Stadt und NıversıtaJ Jer vorliegende Band eröffnet die Reihe
„Editionen ZUL Erühen Neuzeıt lateinisch- unauslöschlich m1t dem Namen Luthers

verbunden. Melanc.  on bemühte sichdeutsche Quelleneditionen«. S1e will „bislang
unveröffentlichte, kkulturhistorisch bedeuten- ermüdlic. den Erhalt der Nıversıta
de Quellen des Zeitalters der Reformation« und die Weiterführung der theologischen
zugänglich machen. [)as geschicht nıcht Tradition Wittenbergs. Jedoch wurde ıhm se1t
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